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S. 2. Oer Äquatorialdurchmesser des Jupiter ist nach einer neuen An¬
gabe — 19,900 M. Der Polardu^chmeffer — 18,500 M.

— 11. über die Hochthaler Asiens und Amerikas, so wie S.13. über
die höchsten Berggipfel ist &amp;lt;5.716. und 893. zu vergleichen.

— 77. München hat über 80,000 E. «
— 80. I. 15. für 1824 lies 1324.

— 121. Der Großherzog heißt Leopold, geb. 1790, reg. seit 1829.
— 131. Hohenzollern Sigmaringpn hat 4i,800E.

— 134. Der König hat im Septbr. 1830 den Prinzen Friedrich August,
geb. 1797, zum Mirregenren angenommen und eine verbesserte
Einrichtung der ständischen Verfassung zugesichert. !

— 153. Die landständische Verfassung soll zeitgemäßer angeordifct werden.
— 154. Auch in Sondershaufen soll ständische Verfassung eingeführt

werden.

— 155. I. 11. Für 1810 lies 1310.
— 161. Die seit 1816 nicht berufenen Stände sind 1830 persammelt

und auch den neuen Provinzen ist ANtheil an deüselbcn zu¬
gestanden.

— 251. König Wilhelm IV., geb. 1765, regiert seit 1830.
— 271. Braunschweig. In S. ist der Harz (Unterhar;; vergl. S.246.),

dessen nördliche Vorberge, Elm, Asse u. a. sich in die Ebene
verlieren; in O. die bis 1800 F. hohen Waldgebirge Solling,
Ihr, Hüls u. a. Das ganze Land ist Wesergebiet; nur die
Ohre und Bode gehen zur Elbe. Die Weser, welche in W.
größtentheils Gränzfluß ist, nimmt durch die Aller fast alle
Flüsse des Landes auf; unmittelbar fließen nur Bäche in sie.

-- 272. Das Schloß in Braunschweig ist bei dem Aufstande 7. Septbr.
1830 bis auf einen Flügel ganz eingeäfchert.

— 275. Bei der Überfchrift muß die Zahl 29 bis 31 stehen und darnach
sind die Nummern der folgenden Deutschen Staaten bis
S. 282. zu ändern.

— 293. Die südlichen Provinzen sind seit Septbr. 1830 in offener Em¬
pörung. Die Reichsstände (Generalstaaten) haben bereits die
Trennung Belgiens von den nördlichen Provinzen ausgespro¬
chen und der Prinz von Oranien ist im Octbr. zum Statthal-


